
Undermoy, Geg nd, ladinisch : Anterme1a od Antermo1a } dieses Wo
schwer Z enträthseln ; kommt Ladinien allerdings das Wort antermelıa VOoOr

und ist oder vielmehr War ein ‚Kornmass, auch heı1sst antremeıa be1
Windmühle und be1 der Mahlmühle, das Gefäss, welches das A reinıgende und
das mahlende Getreide aufnimmt ich vermuthe, ass mMa dieser Gegend
früher (regensatze den Nachbarorten den Scheftel (modius) als Kornmass
gebraucht habe und Untermoil 1el als erra modia, Scheffelgebiet.

sar, Ursarı, Urserperg ; VOII y Ursarıus, OUrt, der Bär sıch aufhält,
Bärenberg.

Vallagreıit ; VO vailıs nd Agareit, siehe oben; jetz Valglareı.
Valmulare ; On vallıs un molaria-a, Mühlsteinthal, der uch Mühlenthal.
Varda,; Hof nneberg, jetzt Verda ; vom ald warta, dieses ‚u goth

vardıa, cht geben, Wache, Wildlauer

Warda, zweı Huben el} siehe das vorıge,
Weidental ist dıe ZU (Gemeinde Welschellen gehörige ParzelleWe

weitenthal; VO. ald WIit, ausgedehnt und tal, Thal, ladinisch Tintal, gebildet
aus te, 1. und Witental- twın- tintal, weiten Thale.

VO ald Wangs, FeldZ.e enge, (Semeinde Wengen, ladınısch I Val
WENDC, ZU. Felde, val ist vallıs.

Zyradas, Hof el, jetzt möglıcher W eiıse Cier St. Martın ;
(irundworte CErTTUuSs Zirbelbaum, jedoch musste d1ie Wortbildung ı sonderbarer
W eise sıch gestaltet aben; wahrscheinlicher soll das Wort seradas heissen,

WIie auch bel Folgarıa Südtirol C1ih Dorf Serada vorkommt.
Zupunt, ZW CI Höfe, jetzt 5Sompunt Abtel; VO su(sum), ponte, S ıl

punt, oben auf, A, der Brücke.

nedicti
Von erlie in Maredsous.)

LL r Seite 200—272.)(Schluss von

Dies Cartuları L VO saphat nenn unter den Wohlthätern
Kdes Hospıitals ernhard, Bischof VO Nazareth, un Wiılhelm VOoOnNn

A A  an ur C115 Fürsten VO:  s TiberiaBures, der CS
rhoben wurde. Der erstere übermachte ıhm Liegenschaften

1910 un T ’hanıs; der letztere schenkte 1115 SC1IN Gehöft
erraz und R Haus Zzu Jerusalem,?) un der olge nochander

(GGüter: WIC das VO  e ihm selbst erbaute Julhanus-Hospital Tıberias
1eSs letztere indessen mıiıt der Bedingung, aselDs Amalrıc, der C$

jener eıt leitete, als , CUSLOS et dispensator * belassen.
Dıie Munificenz der Fürsten un Herren vermehrten bald das

Vermögen der Josaphatkırche, und Paschal IL, hocherfreut das Kloster
des Grabes der allerseligsten ungifrau un! (Gottesmutter unter SC1IHNEN

utz nehmen können, bestätigte alle der Abteı gewährten
vılegıen, un: stellte die ıhr VO  o Gottfrıed VO Bouillon un

Delaborde 35—930.
a 27—28

1Ibıd 30—37,



V E a n C D

4A74

Balduin gemachten Schenkungen unter die des Stuhles.?)
Eine weıtere, die Güter der el ıIn Apulıen und Calabrıen betreffende
Bulle verdient eine eingehendere Untersuchung.®)

Als der Herzog oger V OIl Sıcılıen cdiese Insel erobert hatte,
erschıen ıhm als das wırksamste Mıttel, iıhre Eınwohner VOIN griechischen
Schıisma Z trennen, dıe Wiederherstellung oder Gründung zahlreicher
Klöster, a 1s Pflanzstätten eıfrıger un dem auben der römiıschen
Kırche ergebener Priester. Unter den Gründungen der Normannıschen

das iın der Geschichte derFürsten 190858  z benhindet sıch eın Kloster,
Abilteı VO Thale osaphat eine wichtige Raolle spıelen wırd : ist
das VO Herzoge oger be1 Messına gegründete Priorat VO  — Magdalena
VO  u Josaphat. 9} Im LO LA besass bereıts dıe Mutterabte1 ın
Sıcılıen und Calabrıen ausser zahlreichen Gerechtsamen acht Kirchen,
ınter welchen das Priorat VO  — Magdalena seiner Bedeutung nach.
den ersten Plätz einnahm. ‚In Folge selıner ausnahmsweise günstigen Lage, C

sagt Delaborde, al gew1ssermassen eine qls Statıon und W aaren-
depot cdienende Geschäftsfiliale der Mutterabteı geworden ; verschıedene
Urkunden erneuern den ihrem. Seeschiffe, welches jährlıch CAie 18888|

Unterhalte der Mönche eriforderlichen Waaren un Lebensmiuttel ın
den Orient Tührte, ausgestellten Freihriek * Dıie anderen sizilianıschen
Fürsten vermehrten noch diese Besitzungen, und a1S später dıe
ohamedaner Jerusalem erobert hatten, verlegten dıe Aebte on

Oosaphat hre Residenz dorthın, ndlıch 4SsSelDs ihren definıtıven
Aufenthalt nehmen, achdem jede Hoffnung uf 1N€e einstige
uc Ins hl Land abgeschnıtten War JCn

Diıe Kreuzrıtter in Palästına lessen sıch (irossmuth nıcht D ET
übertreffen : In eliner Oll Baldu1in ausgestellten Bestätigungsurkunde
der (‚üter der €l werden ıhre ın Jerusalem, Ptolemais nd
Neapolıs fın dlıchen Besiıtzungen aufgeführt, welche dem Kloster
seıtens der bedeutendsten fränkıschen Fürsten, dıe sıch ın Syrıen
nıedergelassen, an Feldern, W einbergen, Häusern, (järten un!

zugewandt wurden.gefälle Dem hte Hugo egegnen WIT noch eiınmal 1n einem Schreıiben
aps Paschal 11 VO 19 Julı IIE6; welches uns gleichzeltig on

inem 1m re EXES ZUu ]erusglem Zwecks Wiedereinsetzung Arnulfs

Ibıd 22— 24..
E Ibid., 24— 20

Samper1u (Messana Ilustrata. Messanae 1742 I I1 441) verweıst
diese Stiftung InNnSs Jahr 1LO0O. >»e1 den Kreuzzügen wurde gebräuchlich, Klöstern
die Namen VO'  } Heiligthümern des Landes Z geben. So In Frankreich Josaphat
zu Chartres und Mont-Sion (Diöc. Marseille) ; 1n Belgıen Bethlehem, Bethanıien,
Thabor, Mont-Sion und Nazareth In cder 16cese Mecheln ; Bethlehem (Diöc
Tournai), Nouvelle Jerusalem (Diöc. Brügge); 1n Holland Bethlehem DiöctK  Utrecht); ın Spanien ont-S510n (Diöc. Tarragona).

il Chartes de Terre-Sainte,



Vvon Rohes auf dı SCMN Patriarchalsıtz abgehaltenen cıle und
gıebt Hugo hatte sıch Begleitung les Bıschofs VO  } Bethlehem un
anderer Clerıker nach Kom egeben, ım dort über dıese SEIT bereı
L5 Jahren cie ırche VO'  [a} Jerusalem ebhaft beschäftigende, ebenso
wıchtige WIC delıkate Angelegenheıt verhandeln Im re E

YThlielt SIHECN Nachfolger der Person u1ns
Gılduın, der adeligen Famıilıe du Pulset ENISPrOSSCNH, welc

} 11 den Kreuzzügen 338e wichtige spielte, WAar zuerst 16n
111 Cluny unter Abt Pontıius, dann Pripr VON Leurcy-Je:ourg

Cr VO Abte dıe Erlaubnıss erhielt,Diöcese Nevers, ‘\als
Begleitung ZWEI1GT anderer Mönche sıch nach Palästina begebeı
Wiılhelm on yrus nennt iıhn unter den Vätern der Neapol
1mM Jahre ITA abgehaltenen.Synode, und als abbas electus
Josaphat; doch emselben ins bereıts ırd eınem
Diplome des Könıgs Baldulın I1 als Abt aufgeführt. Aus der ‚ Bıbliothec
Cluniacensıs C erfahren WIXL, dass 11 der Begleitung des Königs
aliduın SEC1NES Vetters und SC111C5 Bruders W aleran 1116 Reı1ise ach

er Erzbischof diıeser letzterenAntıochlien un! Eidessa unternahm
Stadt emphng ın ehrenvoll, erkundigte sıch nach Cluny, ınn

Hugo, der Heılıge, eiInNns AB ‚ Confrater “ aufgenommen hatte,
überga se1inemM Besucher qls Geschenk für JN berühmte Abte1 C1

Reliquien des hl Stephanus enthaltende: Erune, che Gildum SPAl
urch Mönch Frotmunde nach Frankreıch überführen lie

TaIduins N! WITr des weıftfe erwähnt 1ın mehr
nt I dem Köni Vo

Ven 1a ch der Bel erung VON Iyrus abgeschlossene
Contrakte F 1nı el usgyeste
Tkunden Seine Verwandtschaft derkön glichen amı veschaff
SC1INST Ahtel naturgemäss die P rotection der Fürsten, un WIFTr sehen
Könıg Balduin das Kloster unter - besondere nehmen

zZzu dessen Abt Vetter uln soeben ernannt worden
31 Januar 112077 Im Jahre FEO egegnen WILI HGE F}

Bestätigung, der letzte öffentlıche Akt der den Namen Gildun
enthält.

ert ırd Dokumenten us den Jahren 306 un

38 10) aufgeführt.
1) Roziere, Cartul. du Sepulcere L 163, 409

VUeberden Antheil der du Puiset al den Kreuzzügen cf. Revue des
hist XXV1L,; 1834—180.
3) ul Tyr XIL 15 2O1L1, 534 Histor. occıdent. 532
4) Delaborde, - p.
9) Bibl Cluniac. 5065 S
6) Guil: IS  DDa 25 2O0T1, 545 Histor. occ1ıd, 553

ela
borde
BED 155 [ 21
10n 20 I19
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Se1n Nachfolger ul sandte den aps Innocenz dreı
SC1INECETLT Mönche, Paganus, Robert un: Osmund, be1 ihm dıe
Bestätigung aller der Josaphatabteı gehörıgen Besiıtzungen Z erlangen,
besonders derer Sicılıen und Apulıen belegenen 118 Maı 11401
In e1iINner fterneren Bulle stellt erselbe Papst verschiedene Besıtzungen
der Abte1 unter den Schutz des Stuhles MI1t der Auflage, jährlıch
Eıne Unze Goldes aiur entrichten Aprıl 1142| Unter
d1esem Abte sah sıch das Kloster SCZWUNSCNH, Rechte SCOCH dıe
Anmassungen des Erzbischofs VONN äsarea geltend I machen Wıe
WIT hereıts früher esehen hatte der Bıschof Bernhard VON Nazareth
der Abte!1 mehrfache Wohlthaten zugewandt indem dem osaphat-
ospıta dıe Kırche VO  \ 1210 mMi1t sämmtlıchen Zehnten und Parochinal
rechten dıe Zehnten des Gehöftes VOIN IT’hanıs überwıes er
Erzbischof VO äsarea er indessen Spater Kınspruch gEeESCH cdıese
Schenkung, und hess 29 mi1t Gewalt dıe Mönche und Brüder AUS

der bereıts 1 Besıtz CHNOMMENECN Kırche vertreıben, und selbst der
‚ Patrıarch Von Jerusalem, den sıch der Abt VO  F osaphat gewandt

tte  9 vermochte den Erzbischof 1Ur für kurze Zeıt VO  —_ weıteren
Gewaltschritten abzuhalten um Unglück für das Kloster starb
inzwıschen aps Innocenz 11 und da der Erzbischof on äsarea
NIS Authebens machte VOI) den 3ullen des verstorbenen Papstes,
erneuerte SC1INEC Angriffe dıe Relıg10sen, übergab SCINCI

Capellanen dıe Kırche VO  z 11210 und untersagte den Mönchen jede
Kın Gelstliıcher less sıchAusübung VO  w pfarramtlıchen Functionen.

SOSar ZU T'hätlıchkeıiten das Messopdfer darbrıngenden
Mönch hınrelissen. Eiutrüstet über a ]ll’ cdiese ngebühr, beschwerten sıch
dıe Mönche 11 f Nazareth 111 Gegenwart des Patrıarchen b
gehaltenen Versammlung, konnten sSıch indessen den Friıeden NUuUr

Urc a 1111g C1INCI Abgabe den Erzbischof VO äasarea erkautfen
che elIt höher bemessen War als dıe VO hl Stuhl früher stıpulırte
S1ıe unterlessen indessen nıcht, dıe ıhnen angethane Gewalt ZUu

protestiren,8) und 1St wahrscheıinlıch, dass dıe Bulle VO Maı
1145, durch welche ugen H cdıe (s‚üter der el ınter SCINCNH

nahm, NUur dıe Antwort War auf dıe Seıitens der Mönche
ıhn gerichtete Bitte. Gu1do erlangte noch e weıtere Bestätigungs- x

bullen der Güter un!' Privilegien SCINET Abteı  9 dıe eine gleichfalls
VO  s ugen 111 31 März 1I51), dıe andere von aps Anastasıus

März IS4R der WIT olgende ınteressante (Clausel finden
»  Wır bestätigen Euch das Privileg, m1t 4uren Schiffen und (Jütern

allen Häfen des Landes Von Jerusalem freı C1N- und auszufahren,

Delaborde, 5
Ibid
Delaborde, 50—58

), Ibid 58— 59
Delaborde, 01-—067



ohne irgend welche AbgabeiA zahlen, ebenso für lo Aals

Dıeselbe Erlaubniss finden WIT Dıplome Balduin 3EB
hre Entstehung auf Baldunin zurückführt Endlıch Thielt Gu1ldo NOC
amn März 1154 C Bullen, Ure welche Hadrıan cdıe Be
Sıtzungen der Abteı, besonders dıe damals sehr ausgedehnten (Güter

Sıicılıen und Calabrıen, bestätigte.
€

1) vielleicht Petrus oder dieser Pag an 5y welcher 14068)
uns als ubprior egegnet, und 1156 cieser Function durch de
Mönch Johannes abgelöst erscheint, wırd C1INCIMN Dokumente
den Jahren Ö0— 95 genannt, 2

Wılhelm iinden WIL 11 Tkunden AUS den Jahren LIS5 8 6)
und L160 7 Dıie STOSSC Wohlthäterin der Abteı Vvon Osap at

Königın Melısendis, weilche am eptember dieses Jahresstarb
wurde SC1INECETI eıt der Krypta der el Kapell
beigesetzt, dıe allı heute noch erkennen kann, WCNnN dıe Stufen
der unterirdıschen Kırche hinabsteigt.

Petrus ırd 111 L I FO zwischen cdem Bıschof VvONn ıdon,
Amalrıcus und der Josaphatabteı ?) abgeschlossenen Vertrage erwähnt.
Be1 1n Besuche 1SCHNOIS lıess der ADbt ZU Zeichen der
brüderlichen TAebe, ıhn selbst sowohl WIC Kanonıiker ZUr Theilnahme
an en Verdiensten des K osters Z unter der gegenseltigen Ver
pflichtung, dıe Namen aller verstorbenen Kanoniker und Mönche
dıe Nekrologe beider Kirchen einzuschreıben. Gerührt Urc diese
Beweıs VO 1ebe, überwıes Amalrıcus den Mönchen von Josaph
dıe Hälfte des Zehnten er Güter, welche dıe el innerhal se1l

Dıiöcese besass. Dıieser letzte. kt, 1n welchem Abt PetrusgeNAaANN
wırd, gehört em Jahre1176 an.10)

Johannesschloss mıt Bischof von 'Tiberias Jahr
78 usgleıc Bezu auf dıe dem Kloster gehörıge

1}

Ibid 7 _78
Ibid O1

2) Ibid
5) Cartul. du Sepulcre n. 155, 1105.
6) Delaborde, 785 —

Lbid SI
u11l Lyr. 201, 745
Delaborde, 54 Amalrıicus gehörte zuerst derPrämonstratenser-Abte1i

Floreffe Belgien a kam ach dem Kloster (rottesgnaden be1i Kalbe 5 1 —. ] 134
als Abt; (Röhricht. Syria 30), sodann erster Abt VO  —$ St Habakuk (oder
St Joseph Von Arimathea). Auf den Bischofssitz VO Sıdon rhoben E  re 1152
(Guil, 1yr 206 701) befand sıch 11506 Rom (19 715), wohin

den Patriarch Fulcherius begleitet hatte, un kehrte nde desselben Jahres
ach Palästina zurück (Rozıiere, Cart. du Sep IL, 155 11065
Urkunde VO 1170 beweist, ISS die alten Historiker des Prämonstratenser-Orden
irrthümlich Rückkehr ach Floresse angenOomMmM: en cf. Barbier, his
de l’Abbaye de Floresse 28

10) Roziere, 170, 1249



1n der ersteren höcese gelegene Georgskırche Auch IN 11

IS 1LLISO erfolgte Schenkung verdıent Erwähnung egına eiIns
Fürst VO  — Antıiochıien, überliıess der Abteı dıe Hälfte des ehoites
VO  S Bethomar 38888! Unterhalte Mönches mi1t der Verpflichtung,

VOFLr dem Y eba Tı derdas Offici1um 111 der Kırche persolvıren
Jungfrau sollte ferner Tag und Nacht 1 lLLampe brennen un

für dıe Seelenruhe SCIHECLI ebenden un verstorbenen Verwandten solle
AB eıt der Messe, der Vesper und der Metten Kerze angezündet
werden.

och dıe Jage der Abte1 Waren ezählt Als 1157 cC1e
abermals cd1e Hände der 5Sarrazenen fiel zerstorten SI6 das Kloster
und benutzten d1e Baumaterıialıen AA den Befestigungswerken der

dıe Kırche indessen (le Möstier) 1e 111 olge der hohen
erehrung, welche selbst dıe Mohamedaner der Jungfrau ollen.

und welche S1IC heute noch ihrem Ta erweısen verschont
Die Mönche sahen sıch genöthiıgt, das Heılıgthum, dessen reue Hüter

uUurc fast C111 Jahrhundert SEWCSCH, AA verlassen und sıch
erstreuen: C1N 'Theıl derselben fand ohne Zweıfel CIeN Zufluchtsort

ihren Prioraten Sıcılien, CIM anderer blieb 1n Syrien und setzte
das gemeinschaftliche Leben unter Abte fort CWI1SS offten
S1C einst nach Jerusalem und All das Grabh cder hl ungfrau zurück-
kehren können. Daher gaben S16 sıch se1t Zejt alle erdenklıche
Mühe, sıch ıhre Rechte ıN! PriviılegienAdıe Päpste bestätigen Br lassen.
So ange ihnen noch IN Schimmer On Hoffnung verblıe folgten S16 der

Cdann nach Acron und erst alskönıgliıchen Famılıe nach TYıpolıs
auch dıese Wl Städte ın dıe an der Sarrazenen gefallen, und jede
Hoffnung auf e1iNe HC 11S heıilıc @e n SY@ verschwunden Wal, suchten
S1E Sıcılıen das ıhnen aselDs früher von den normannıschen C

Fürsten bereıtete Asyl auf. Wır besıtzen leider nıcht dıe vollständıge
Reihenfolge der Aebhte SEe1IT ihrer Abreıse us dem I’hale Josaphat,
un geben daher iıhre Namen 1Ur nach den uns erhaltenen Dokumenten.

[ALS oder Amıiıcus Thielt unter dem December
Kaiıser Heinrich 1NE Bestätigung der Privileg1en SE1INET ABtet:$) : Im

TE LEO7 schlıesst ra1t Bernhard, dem bte VvOoNn Sanct aul 1ın
ntiochı:en ähnlıchen Vertrag ab, W1Ee einenolchen Jahre
183 der Abt Johann VO: erge 'Thabor mıt Abt Falco VOoO  ‚} Antıochıien
geschlossen hatte Gezwungen, die verlassen, suchten

Mönche eiINeN gesicherten Ort ıhr klösterliches en fortsetzen
NNCN, un 1St rührend Z sehen, m1T welcher Anhänglıchkeıit

Delaborde, P 87 Kın-Siegel dieses Abtes wurde 5yrien durch
hlumberger aufgefunden, der dasselbe Bulletin de la soclete des antıqualres

deFrance 1578, I81I, beschrieben hat. Vgl Revue archeol]l. Sept 1575
Delaborde, 88—809
Wilh. Tyr. Fortsetzung. 12  — 20 C Recueıl des historiens Occıdentaux

des Croisades. I IL 5
2 Delaborde, 18



Sie che Heılıgthümer des Landes verehrten un W1e S1IC nıcht VO
S1E eINsSt wıeder Besıtzder 15sen Hoffnung lassen wollten

nehmen In der SCHMCINSAMICH Gefahr dıe einzelnen Klöster
noch 11 CNSCIEC (Gemeininschaft S einander} und DSCIHN theılten
cdıe Brüder mi1t noch unglücklicheren (jenossen den Rest der Güter,
der ıhnen geblıieben Da dıe Mönche on osaphat 1N Jerusalem keın
Asyl fanden riıchteten S1C ihre Blıcke auf iıhre Brüder VO  - Paul

Antiıochien welche C1iNnemM re 107 aufgesetzten Dokumente
cie Bedingungen feststellten, unter welchen el Abteıjen yereıinıgt
werden sollten Hıernach erhıelt der Abht VO Aul das Recht
ıunter den Mönchen VO  ® Josaphat Sıtz L Chor und Capıtel A nehmen,
ıhren Abt während SC1INeEeTr Abwesenheıt miıt der jurisdıct1i0 ordınarı
Zu vertreien, un der Wahl Abtes Zustimmung Z
ertheilen ; I1allı der Communität VonNn Osaphat ıne dieser
Würde geeignete Persönlıc  el nıcht ınden sollte, sollte der Abt Aaus
dem Convente VO  —; St aul Antıiıochien ewählt werden der Abt
[0201 osaphat ndlıch sollte he]l seinem Tode derselben uffragıen W1E
der VO  — Antiochıjen theılhaftıe werden. ıe Mönche ihrerselts sollten
/ Antıochıijen denselben KRang einnehmen den 516 CISCHCH Kloster
besessen hatten Be1 dem L’ode C11NES derselben würde INa  o} für seıne
Seelenruhe asselbDbe bewiıllıgen WAas INan für der Antıochener
Mönche thun ewohnt SEI, doch sollte dıe gewohnte Ratıon den
Armen DUr für C1INCN Jag gegeben werden. Sollte aber, Was

verhüten INOSC, auch das Gebiet OÖn Antıochien 1n die Hände
Türken tallen, oder der Fürst dıe Mönche vertreiben, soll di

ruRelıgi0sen VOINM ale osaphat die von aul als ihre
Leider hatte aber dıaufnehmen, und ıhnen jbB! Asyl gewähren.Communität Vo osaphat selbst keinen Zufluchtsort mehr für sıch.

ahren der Jahre 120% un 1204 befand sıch Abt Amatus
ın Sıcılıen ; 3) eın Jahr später, 1205 erhielt auf Bıtte VO

'LThomas Maurosın1,Patrıarchen von Constantinopel, dıe Liebfrauen-
che} Taranıt, cieser letzteren elegen; mıt al ihre

"Gütern und Privilegien, doch mMi1t der Auflage, jedes Jahr Weih
nachten 1Ne Abgabe VO  — einem un Wachs und Pfund
Weıihrauch zahlen Ob Amatus zZeitweıse SC1N Communität dorthın
überführte, WISSCNHN WITLT nıcht, doch lässt uns 11 Dıplom des Kaisers
Friedrich vermuthen, dass sıch Mönche PE 1: 2271 nOC

Im Texte heisst » hoc amen eXCEPLO quod tantum die VICLUS
qu 1! Sole‘ arı otıdie unı monacho Pro ©] dabitur« (Delaborde 93) Der
Herausgeber vermuthet ass 1er durch Auslassung der ext unverständlich
geworden SCI , weIr sich indessen der monastıischen Sıtte erinnert, auf welche
diese Urkunde ezug nımmt, versteht en Text eicht, auch hne »>pauperıbus«
hinzuzufügen.

Delaborde,
K

Ibıid
) Ibid

HDE



Palästina befanden Eın anderes Dokument AaUuS dem e E24.2
könnte uns annehmen lassen, Abt Amatus SCe1 VOT dem ersten März
dieses selben Jahres verstorben, denn 6S 1STt 111 ıhm dıe ede VO  —

dem Ankauft der (jüter der Abteı Iyrus HUT den Könıig Johann
Ol Brienne, Zustimmung des Priıors dam und SC1NCLI Mönche,

A d  s wobel des es keine Erwähnung geschieht, ohne dessen Zustimmung der
Der d des esAkt jeglicher Gültigkeit würde entbehrt en

» Derwürde auch folgenden JENCIN Akte befin  ıchen Satz erklären:
Abt oder Priıor oder jeder andere Beamte des Klosters 1STE berechtigt
3 sarrazenısche Bezanten Aaus der Fischereıi VO  — lIyrus /AÄ rheben «2)

Eın Abt erscheınt VOT 1220

OM l1ess LO I durch Kaıser Friedrich dıe Privilegien SCINCT

©1 Er Wal bereıts Aht AIn ()ctober 1L220 denn
Name befindet sıch 1 dem Brıefe, welchen dıe 1SCHNO{ie un Aebte

C: Landes ılıpp August Önıg VON Frankreich rıchteten,
Wırıhm dıe raurıge Lage desselben auseiınander setzen )

EgCEgNEN ıhm des Weıteren E1INE mıiıt den Deutschrıittern 1230
hlossenen Vertrage;®) und zuletzt xe 1235
Eın unbekannter>  bt hel AIn 17 CtIo 1244 be1 (Gaza
Heinrıch ırd 111 e1iNemMmMm Dokumente AaUusS dem TE 1248

genannt Aus den folgenden Jahren besıtzen WITL mehrere päpstliche
Bullen, da S1IC aber den Namen Abtes nıcht erwähnen, 1SE

Unterunmöglıch festzustellen, ob S1C Heıinrich gerichtet WAaren.
dem Jecember 1254 bewillıgte Papst Alexander den Mönchen
Vo  [] Osaphat mıiıt Rücksıicht darauf. dass S1C Sıcherheıits gCcn ıhr
Kloster verlassen SCZWUNSCNH 1, den Fortbestand ihrer Priviılegien,
un: hob ihren (Sunsten jede Verjährung auf, d1e eLiwa AUS SEuUrCc. dıe Ungunst der Zeıten hervorgerufenen Nichtgebrauc ihrer
Privilegien hätte entstehen können. Am Januar 1255
bestätigte derselbe aps alle Güter und Rechte der el und
erklärte gleichzeitig, dass mıiıt Rücksıicht auf den be1 der Plünderung
HG eTürken TE 1187 verursachten Verlust Theıles

Klosterarchive, das Dıplom, durch welches nunmehr dıe Privilegien
er Abteı erneuerte, 1eselbe Geltung WIC dıe riginale haben sollte. 2}

Schreiben desselben Papstes SC1NECEN Legaten Thomas,
Ibid I8
Delaborde, 968)Röhricht 38

IDe borde,
id. p. 18,

Matt. Parıs. Röhricht 38n  kE
X Paoli, Cod. dipl del Sacro ord Gierosol 219, 2069) Delaborde, ?Ibid 100— 105.il) Ibid 105— 100.S



Bıischof von Bethle Centhält CeINEG Andeutung die LW chen den
Venetianern und Pısanern bestehenden Rıvalıtäten(;enuesern,

Oriente, durch welche uch 1NSCIC» Communität Mitleidenschaft
SCZOSCH worden SC1.

Vielleicht haben WIT nach em bte Heıinrich eINEeN Nachfolger
amens Petrus einzureihen, der VOI dem I November 1203, dem
Datum zR8l den Priıor und den Convent VO  > osaphat gerichteten
Rulle an k gestorben WAar®e. Dıie e ist indessen zweıfelhaft,
(la WIL bereıts folgenden Te den Namen anderen es
fiinden

Jacobus hıgurirt Dokumente VO August1264
welchem [0)81 GPHGE Gebetsvereinigung zwıschen den Mönchen VO  w

osaphat und den Benedictinerinnen VO St AZarus VONN Antıochije
ıe ede 1ST, und anderen VOIN L März 1205 4)

Gu1lelmus Nachfolger, 1sSt wahrscheinlıc der einemn

Akte us em re 1262 a 1S Priıor figurırende Mönch Es
War ine kritische eıt Trıpolıs, für CINISC eıt dıe Communıität
on Oosaphat CIn Sy1l. gvefunden hatte, al on den Sarrazenen edroht,
und erlag ihnen ndlıch 1 IC 1269 Allen Eıgenthumes beraubt,
Hüchteten sıch dıie Mönche MI1t den Kreuzrıttern nach Acron.Welc

Lage für cdiese Communität, dıe, se1lt C1HCHN Jahrhundert bereıts
dreimal aUus ıhrem Heım vertrieben, ucC und Unglück mıiıt den Kreuz

fahrern theılte, ohne des kommenden ages siıcher SC1IH, NnUur Urc dıe
AUus KEuropa fliessenden Almosen unterhalten, dıe noch dazu nıch
selten1 abgeschnitten wurden. Um das Unglück voll Zu machen,lieferten

ch ıhre 112 Abendlande befindlıchen Besiıtzungen, VO ungetreue
Verwaltern bewirthschaftet, gut W1C gar keine Einkünfte >  bt
Wılhelm, voll Aufopferungbesorgt, Söhnen dıe nöthige
Subsistenzmittel verschaffen, unternahm Zu chesem Zwecke eiIn

Reıse nach den Sıicılıen und Apulıen belegenen Besitzungen
ä er hıerzu die Autorıisatıon des Patriıarchen Nıcolaus
erusalem, damals Acron residirend, nachgesucht un Oollmac.
halten hatte, dıe Schuldigen zZzu bestrafen, und Aut-

ehnung derselben, den weltliıchen Arm A appelliren 7 October
289], ega sıch nach Sıcılıen, WO sıch sıcher September

1290 befand, WIC cies AUuS Tausche hervorgeht, den mıt dem
Priester Theodor ausführte.

Rocco Pırrı verlegt dıe Rückkehr ılhelms nach Sıcılıen
das Jahr 12091 und auf TUnNn! handschriftliıchen Geschichte,

Ibıd 107
Ibid I3
Ibid 117
Röhricht., 38
Delaborde BT

6) Ibıd 120,
Ibid



cdie A SC1INETr eıt 111 St Magdalena Von Oosaphat ZUu Messına aufbewahrt
wurde doch besfreıitet Delaborde dıese Annahme nıcht ohne TUN(
>  ne hbe1 dem Abgange 1165 jeden posıtıyen Zeugn1sses, Sagt
dieser Schrıiftsteller, Da  dıe Frage entscheıden IA wollen, scheıint unıs

doch höchst unwahrscheimlich, Cdass der Abt VO  _ Oosaphat nach SCINECI

Reıse on Wenn INanln dıe12580 nach Palästina zurückgekehrt SC

Länge der eısen ZUT See IB8 JENCI eıt berücksichtigt, ferner dıe
Unordnung, 1112 der sıch dıe (Geschäfte der €l befanden, der 1a88

verhältnissmässiıg Jangen Zeıt hätte abgeholfen werden können,
WCeNnNn INa  a} sıch ferner erınnert, dass dre Sarrazenen Acron neunzehn
Monate nach dem Datum der Legaten A{ Wılhelm ertheılten
Erlaubniss ZAUT Ahbreise eroberten, wırd 8892081 schwerlich annehmen
können, dass cheser etztere der noch 10 September 12090 11

Messıina weılte ZEILg zurückgekehrt WAaLILC, Cıe (zefahren
der Chrısten theılen, welche dıe letzte ateinısche Stadt Oriente
ınnenatien, 1INSO WCNISCT, a1s ıhn keıin wichtiges Interesse dorthin

Wie dem nun auch SC1N mMag, März 1202 (neuen Styles’)
de officielle Sıtz des ADca} Osaphat Magdalena Von

Mess A, WIC dıes aus CINCM Vo  m] Pırrı erwähnten Akte hervorgeht. (<1)
Dıies War das nde der Benedictiner-Communität osaphat :

obgleıic cdıe Spıtze der anderen Klöster iıhres (Ordens 11 Sıcılıen
und Calabrıen gestellt, er S1C sıch nicht wıeder Z alten (z:lanze,
und erlosch ndlıch gänzlıch ZUF eıt als Pırrı aus iıhren Archıven
dıe Zeugnisse ıhrer glorreichen Vergangenheıt AanNns Tageslıcht Z

Dıe Abteı VO Marıa
An dıe Abteı der Latına chloss sıch WIC WIL bereıts bemerkten
andere €l On ()rdensfrauen welche nach dem Zeugn1sse

EWUlTS IC 1103 der Namen Marıa 1O führte; ?) obgleic
€l Gebäulichkeiten den Gesammtnamen Sancta Marıa Latına
trugen.?) Wenn WL mMi1t V ogu& annehmen, dass das mM1 dem Namen
U Marıa Nlajor bezeichnete Kloster eben dasjenige der Hospital-
schwestern BEWESCH, 1st uns völlıg unmöglıch, dıe F1 der ()rdens

frauen on S Marıa VO  a} Jerusalem aufzufinden, VON der uns aCo
Vaıtry berichtet. Wır glauben aher, dass das Frauenkloster<  —$

Maria, welches VO Aebhbtissinnen geleıtet wurde, und VO Sewulf
Marıa NOT, VvVon ılhelm VO  (n Iyrus und Johann ON ürzburg

1)Ibid Pirri, Sicilia Sacra, p 1389 Ööhrıcht, Zeitschrift Pal.
1NS 212-—221 gibt dıie Aufzählung der Besitzungen der Abtei Josaphat.

< Michel et Wright, Recueıil de Voyages de 1a Societe de Geographie
V, 839

&}Guil. T, L: IS

Eglises de "Lerre-Sainte 205; Jacob Vıtr. 1ist. occıdent. C 38
ul Tyr AXIX,

83 Descr1ps. terr. sanct,.Cap. SC E 155 1055



dagegen Marıa majo genannwırd, da s nebener Benedi
ahtel derLatına gelegen WarT, nıcht dasjenıge Haus der tal
schwestern 1ST, 112 welches sıch dıe Aebtissın Agnes zurückzog. etztere
stand ZUT Zeıt; q S (jerard Cdas Männerhospital der Latına leıtete, dem
Frauenhospitale VOL

Das WENIYC, Was WIT VO der Geschichte cieses Kiosters W1S5SCH,
sınd dıe Namen dreıier Aehtissınnen : Agnes, welche spater das ospıta

P genannt wırd un!: Stephanıa,übernahm;; Ayvıs, welche
Tochter Ol Joscelinus ON Courtenay, (Graftfen On Edessa. Jaco
Von Viıtry - nennt cieses Kloster »Zelle voller Wohlgerüche
bewohnt ON gottgeweıhten, eiligen und keuschen Jungfrauen, welch
cd1e Strenge der Kesel Reinheıt les Lebens un Liebeseifer bewahrten

wıdrıgenSchicksals un: drückender Armuth K 4) Be1 derEinnah
durch cie Mohamedaner Auchteten Ccıe onnen nachJerusalems

Acron, WO iıhnen c1e Könıgıin VO Jerusalem 88 Haus und
Kapelle überlıess, 1 deren Besiıtz S1C 1204 uUurc. aps Innocenz + E
bestätigt wurden.

och heute haben sıch 1ı der Stadt ansehnlıche Veberreste
es alten Klosters VO  a Marıa erhalten, ass e Archiıtekten
wohl übernehmen könnten, völlıg wıeder herzustellen.®)

Dıe AB 1 der heiligen AÄHN E:
a>  Die Kirche der Anna,X Ssagt Vogue, , 1St nach derKirche

des Grabes das besterhaltene unter den VO  — de Kreuzfahrern
Geb uden ach dem le lateılem errichtete A

LEIC moham d che Schule mgewandel
S Pe FErha dersel dıe all Kırchen ze C:
abgesehen vonNn CINISCH es1i geführten 97 aLu
1SE SR hıs uf uns dem Zustande gekommen, WIE S1eC derersten
Hältfte des zwölften Jahrhunderts erbaut wurde, 7)

Die alten Schriftsteller berichten seıt dem VII Jahrhundert 0281

der Kxıistenz ren der Tungfrau bei der pP1scına probatı
An der Stelle erbauten Kırche, x welcher sıch der Tradıtion z.u Folg
das Haus der hl Joachım und Anna befand ach W ılhelm von
'Iyrus 1elten sıch ort NUr dre1 oder vier arme Klosterfrauen
und 111 dieser Verfassung fand 1111 c 1103 JCHC Nıederlassung der
angelsächsische ON Sewulf, als CIM unvorhergesehenes Ereigni
bald darauf das Kloster Zı grOsserer Bedeutung er Arda, (;emahlı

} ul. Jyr. 15 des 9 820; Jac ıtr. Hist. Hier. 64,
Bongars D-1082.

Paoli, Cod. dipl. 1, 537
ul Iyr. XIX,

4) ist. occıd. 38
215, 150

dıe interessante Arbeıt Vo Vogue 255—202.
de Vogue, 233
Guil AT XI, S Hıst. des 451



des KöÖönı1gs Baldu1ın wurde nach iıhre] Verstossung 1104 dıesem
Kloster anverfiraut en cnieler nehmen, und be1 dıeser Ge-
legenheıt machte der Önıg emselben mehrere Schenkungen dıe
dessen Eınkünfte beträc  I vermehrten Im FE 1L130 {iinden WIT
unter den Klosterfrauen dıe Tochter Balduın I1 Judıth spater Aehtıssın
VvVon Bethanıen.

, Kıne der ersten Sorgen des sıch erweıternden Klosters
ohne Zweıfel cAre Herstellung C1NeS ihrem wachsenden Besıitzstande
entsprechenden Heılıgthums un den geeıgnetsten Zeıtpunkt dA1esem
aue hot augenscheımnlıch dıe Anwesenheıt köniıiglicher Personen, weiche
dem Kloster mächtigen Schutz und erfolgreiche Hılfe siıcherten. Eın
SENAUCS tudıum des (;ebäudes un SC1INET archıtektonischen igen-
thümlıchkeıiten spricht sehr (sunsten dıeser Annahme. Die Eıinfachheit
der Ausführung dıe Aermlıichkeıit der (Irnamentatıon
einerseılts on der Beschränktheit der Hılfsmuittel und der arbeıtenden
Kräfte, WI1C C555 andererseıts vermuthen lässt dass dıe Annakırche
vor der Vollendung der Kırche des eılıgen Grabes erbaut wurde

ennn WITL daher SEMASS der wahrscheıinlichsten Meınung annehmen,
A4SS dıe Arbeıten der Grabeskirche Wl  - [168 vollendet wurden,

WITr VOT 381 Periode, 1n dıe erste Hälfte oder dıe Mıtte
des zw ölften Jahrhunderts dıe Krbauung der St Annakırche VOCI-

egen Die Klostergebäude befanden sıch üdlıch der Construction,
111 dem SrOSSCH öden Terraın, welches dıe Kırche VO  —$ dem
Kreuzwege scheıiclet S16 WAarIecen sehr umtftangreıch OQuaresmius sah noch
ange Kreuzgänge „ahlreiche Zellen SCcCIAUML Dormitorien welche

MI1 Fruchtbäumen bepflanzten und Ol E1INeTr starken Quelle
bewässerten Hof umgaben (3)

Die Geschichte hat uns gut WIC Nıchts über dıeses Kloster
überlıefert und abgesehen VO  ; der Fınschliessung der KöÖönıigın Arda
und VON dem Eiunntritte udıths, den Wılhelm VO  > yrus erwähnt
kennen WIL 1LUFr den Namen Aebhbhtıssın ıbılla Jahre LL57
Man erzählt dass, als c1ıe Stadt VO  —; Saladın 1187 erobert wurde,
alle Klosterfrauen sıch das Gesicht verstümmelten, um nıcht den
fanatıschen Eroberern dıe Hände A fallen. S1e wurden SCZWUNSCH,
dıe verlassen, un das Kloster wurde 1 4R E LO „Medress6* —
oder Schule verwandelt, mi1t der bedeutende Eınkünfte verbunden
wurden, und die alahıe genannt ard. Die Kirche bliebh erhalten
nd wurde 18356 Frankreıc abgetreten. 6) Diıeses VO  — ogue \

Ibid uıb. Novig 45 Histor. des Cro1s, 259
Gul  0 1yr X  9 20 Hıst. de E 099 ——700 In dıiıesem Kloster lebte

Theodora, Wiıitwe des Königs Balduin LLL (Reg Colon iranques. S, LO|
de Vogue, 2434) Paoli, Cod dıpl. ‚© 204.
Sepp, Jerusalem nd das hl Land \ 554; Tobler, Jerusalem, L, 431

9} Dieses Heiligthum ist Jahre 1878 den Missıonären des Cardinals Laviıgerie
übergeben worden, dıe daselbst C1in griechisches Seminar errichtet haben. Vgl Les
Missions catholiques, 1888 ® Jul IL 332



sorgfältig studırte Monument hıetet C1in vollständıges Modell dessen,
Was dıe Archıiıtektur: der reuzfahrer Palästına geleıstet, un! kann
daher als ypısch gelten heser ypus 1St das FErzeugn1ss der Ver-
bındung dısparaten Elemente dıe SIC AUus der Heımath mıtbrachten
und chLe &B bel iıhrer Ankuntft 1808| Lande vorfanden.

SE Dıe Abtel VO Bethanıen.
Der Name Bethanıen erinNNert uns Al dıe W ohnstätte des AZAarus

und den Schauplatz der grössten Wunder uUNsSCICS göttlichen
Heılandes hıer War CS, WO Könıgın Melıssendis, emahnlın Fulcos
VO  — AnJou 380' Frauenkloster gründete, einersel ZU Heıle ihrer
Seele und derjenıgen iıhrer Verwandten, andererseıts, ihrer Schweste
Ivetta oder Judıth, Nonne des Klosters der hl Anna, C1NCN ıhrer hohen
Geburt würdıigeren Aufenthalt gewähren. Sıe gelangte auch in den
Besıtz Bethanıens, ındem S1C den Canonıkern des Grabes  aiur das
Dorf Thecua abtrat |Febr LE3S8. Uun!: da cdieser gelegene
UOrt teindlıchem Angrıiff leicht ausgesetzt Waäl, less S4 1 aselbs C1INCI

befestigten T’hurm erbauen, der den Klosterfrauen hbe1 Invasıon
qls Zufluchtsstätte dıenen konnte Nachdem S1C das Kloster mıiıt einem
reichen Patrımonium versehen, auch demselben sehr kostbare heılıge
(‚efässe und Kırchenornamente geschenkt, ührte S1IC asselbe
Benedictineriınnen C1in dıe S1C der Leıtung y CINCI ehrwürdıgen, N
em Alter stehenden Frau VOIN erprobter Tugend unterstellte‘“ 5)

mı1T Namen. Papst Cölestin II er. dasKloster
Abteı 7 bestätigte en mıt den Janonıkern

rabe bgeschl nen Tausch. ach Mathıldens ode bewirkte
Melıssendis e1m atr henundden Klosterfrauen, ass ıhre Schweste
Ivetta an dıe Spitze des Klosters gestellt wurde, und überhäufte auch

der Folgezeıt die Communıität mıi1t iıhren W ohlthaten, indem
S1C ıhr heilıge Gefässe, Bücher un priesterliche Gewänder zukommen
less. Der Aebtissın Ivetta oder Judıth egegnen WITF 1157 und
ummn LIOO; 10) SIC lebte noch L17 S, ZUr Zeıt, welcher iıhre Nıchte
Sıbilla Kloster Cn wurde. er

In dıeses Kloster Z sıch auch Sybilla vVvon ANnJou, 1 ochter des
ırafen Fulco VO. NnJou und drıtte (Gemahlın Dietrich’'s VO  ( Klsass,

de Vogue, p 233
ul Tyr. X 20 1st. des CrO1S A, 099
art. du Sep 155 1124
Jac. Vitry 38

CIM ul Yr
art. du 11258. S1e erscheint (Roziere 006.)7) 1ıbid.
ul Tyr. X 26. Hist; des Crois. L, 099

dipl. B 357
Tyr. Hıst. des Grois. IV 3067

H) 6 1ıst des Crois. 1, I1 100



rafen ton Flandern,zurück, als S1IC auch ıhrerseıits Jerusalem besuchen
wollte, ihre Famıilie regierte, I’'rotz der Bıitten ihres (jemahls,
weigerte S1C SIC  h, nach Kuropa zurückzukehren, und nahm das (Ordenskleid
1m Kloster des Lazarus. Hıer, fern polıtischen Leben,; n
en VETgECSSCNH, fern VON JENCIM Flandern, (as S1IC mMiıt Ruhm verwaltet
cl nıt Muth gegeCN dıe Hennegauer vertheidigt hatte, widmete S16

etzten Jahre ihres Lebens den Vebungen der Frömmigkeıt und
dem Ihienste der Kranken. U Im TrC 11857 wurcle las Kloster
aufgehoben, und die Onnen ZOgECN sıch nach St Johann VO Acron

ırück. Papst Alexander überwıes 1250 Jıe (jüter Bethanıen
an Aas Ospıital,

S )ıe ADtei VO er abor
Jer Berg T’habor übte schon frühe SCINC Anzıehungskraft auf

Christen auS , erınnerte 61 S1C doch an dıe glorreiche Verklärung
A Heıilandes.. Kıs entstanden Cdlaher schon 1ı1n den ersten Jahrhunderten

iıcher Aera daselbst verschiedene Heiligthümer, und bereits 171
hr undert STIC tet cdler Adamnan von der KExıistenzTI

Palästiına durch ıke
assen dortdie Griech de Klos ährend

die Lateiner solches, dem h<_eiljgen F  x  Ya  1Öösı ZC dem (G1pfel
des Berges einnahmen. )ieses letztere, "Tancred A Zeıt als OT
ber Tiıberias herrschte,*) reich Clotirte Kloster, War VOM abendläncdcıschen

Benedictinern bewohnt, weilche, WIT AUS C1NCIN Briefe Peters les
Ehrwürdigen erfahren, (dlen M nach 177 Clugny erhaltenem Besuche
Ee1NCS Mönches VOIN T’habor schrieb. Cder ()bservanz Lugny

‚ Der Abt ONnfolgten I'habor, S Ludo on Sucdheim
13 erfreute sıch les Privilegs INner bleiernen Bulle, ein dem

Papste reservirtes Privileg. C fl) Im JTahte DL wurde d1e Abte1
Mohamedanern überfallen und vernichtet, dAre Mönche, 8) deren 1od
mehrere Martyrologien arın Maı feıern, wurden nıedergemetzelt,

och erhob S16 sich „ald wıieder u den "T’rümmern, und bestancdl
bis ZUIN Ende dles XT1 Jahrhunderts. Nach Zerstörung Jles griechischen
Klosters 1 Jahre 183 begann Salacdclın die Belagerung des lateinischen,

OC die Mönche, welche sıch mıt den in der Umgegend: ansässigen
Wauters, Table chronol. des chartes e diplömes Il D ef. De

Smet, Chron. de Flandre [, 95—09 ; E IL, 799 ; Iperius ap Martene, Thes.
O% E: IIL, 043 Nach Sigebert, Auctar, Aquic, starh s1e 1105,

) Ducange, Familles (’ Outremer, ed Rey 822
obler, Itinera, 84.
ul I8 L 1 3, Hist des (ro18, L: 354

44 [ 189, 200 ; e  16  &  ser Mönch wird des Verneren
W nt ib HıistCD 3 i 189, 102° Vgl.Jac, Vitry, Hist Oceid, Ce 35 ;

Bongars 10706.
CrT, net. AD Archives de V’Orient latın 358

quens ‚.9 A, Hist, des (ro1s. 1  ’ 094n
) An O, 241

| elin AUSBAYE, Bolland, inier practerm,



Chrıistenhınter den festen auern der Abteı verschanzt hatten,setzte
dem Angriff erfolgreichen Widerstand entgegen, und den
Sultan, qdıe Belagerung aufzugeben.!) Doch nıcht entmuthigtdurch
chese Nıiederlage, erschıen derselbe vier TE später, nach der Schlacht
VON Hattın abermals auf dem Berge, und machte (dlas Kloster dem
KErdboden gleich on 19 122 bıs 1213 l1ess An chheser Sstelle El-
Melek-el cal SiIiNe feste urg erbauen,®) wodurch Ae Wıdererrichtung
1eses ehrwürdigen DDenkmals unmöglıch gemacht wurcle. I’rotz ler
Zerstörung Cdles Klosters, blıeh hıe Communität unter Leıtung n
Abtes fortbestehen, SIC folgte wahrscheinlich dem KReste des Königreichs

Jerusalem, welcher nach Trıpolı u floh ber 11 125
schenkte Papst Alexander cie Güter derselbenden Hospitalitern
und diese Schenkung wurde AIn Kebruar 1262 durch Erzbıs
Heinrich ('äsarea ratıficırt. Bıs K Jahrhundert blieb d
*habor verödet ; um diese Zeıt erwarben Franzıskaner dıe Bergwerk
des Klosters Erlöser und errichteten Cdlaselbst eiıne Kapell
Wır gehben nunmehr e Namen der WE  Cn Aebte, welche uns die
(GGeschichte erhalten, 111 chronologischer Folge, ınter Angabe. der SIC
aufführenden Dokumente :

Gerard; erhielt Cie Schenkung Von Tancredc und wohnte .
dem Conscıle on Jerusalem beı fl) In ler Bulle VOIM Julı

L be1 Prutz 11 der TCN1va Zeitschriuft. VIII 96 (1883) wırcd er
„archiepiscopus Ot1us Galıleae genannt, also sıcher ıdentisch
dem Von Alb Aquensı1s” 550— 551 erwähnten (archi)epigcopm1sm nden WITLF eiınemM Dokumente Vo Juni

ehör Zu en ätern des Conscıls VON Neapolis
ahr rıchtet gleichfalls /Ö. einem Abte Petrus a

dem Jah LIR@
Guilelmus WIT ebruar LL N dem Cartula

(dles Grabes erwähnt.!!)
Gaufrıdus figurirt am 13Decemb 139Pontius erhielt Schenkungen ım Januar und 1st

erscheint noch 1152 14) ”aolı hat 4in Siegel vervielfältigt.
') ul U’yr 20 D 1120

ibid. AAXLV, 66
Chron Rad,. Coggeshel, aD. Ampl. COl Y4 553
Cod dipl, } 273 —4

ö) 5 }  od dipl, 179—8380, 200.,
”) 1Ib Aq. I 16 L, I  4 600,
/) Röhricht,

Cod dipl, p
Guil. I'yr. XI1, 13 DA 532
Rey, Colonie: franques de Syrie, | 430, nach C'od ipl. L 204L 155,
Cod, dipl. D

19 ibid. PP- 204, 238
6} Rozier 205 ; Röhricht 39



HS

5y welcher als Abt aufgeführt ırd wırd
1108 Bıschof VO  — Lydda.?

Garınus erhielt September 1169 Schenkung. In
lese Kpoche ist der Briıef verlegen, den der oncC VOM Berve

I’habor der sıch selbst früheren Priıor dıeser Ablte!] nenn und dem
dıe Hıstoire lıtteraire *) den Namen Hugo ZUWEISL, Ludwiıg VUIL,

nıS VO Frankreıich, geschrıeben. Franzose VO.  — Geburt und der
Famılıe de Merlo angehörıg, nahm damals wichtige ellung
Al Hofe VO  —$ Constantiınopel CIN, doch alle Ehnren, deren sıch dort
erfreute, konnten Sehnsucht Frankreıc wıederzusehen. nıcht
aufwıegen, und hat den ÖNIe&, SCE1INEN Eıinfluss beım Kaıser geltend

machen, u ıhm dıe ucC dıe Heımath ermöglıchen
Der Abt Aarınus wırd noch ı Verhandlung mi1t den Canonıkern
5 Grabes VO re DE genannt, dıe ausserdem noch diıe

mMen VOon Mönchen VO erge 1Ihabor enthält
olım 4S PalmernE  annes erscheint 112 Aprıil 2180

Soli «7) un: 1E 1183 schlıesst DE MI1 dem Abte
Paul Antıochıen Vertrag ab, nach dem

yerpflichtet, denselben entstehender Unruhen samm
HET Communität be1isıch aufzunehmen, WI1C reıts CINEeN

hnlichen Vertrag der Geschichte der jJosaphatabteı aufgefüh
en

In Akte Innocenz L11 VO März 1205 wıird CIn Ahbht
VO Berge Thabor erwähnt. den der Papst Gemeiminschaft mı1ıt dem
VO  >} Loredo beauftragte, den zwıschen dem Önıg Leo Ol Armenien
und dem Grafen VO  — "r1ıpolıs SCH des Fürstenthums VO Antiochien
entstandenen Zwist begleichen. 10) Dıies hat CINISC Autoren 1T

geführt, dass S1C den Thabor den Cistercıenserklöstern einreıhten. *x
Unter dem 2 August hgurırt 1 bt JO h S VOIN

erge Thabor e1INEIMM Kaufvertrage.12) Nach ıhm erscheınt C1IMN bt
Julı 1205 13)

1) Cod dipl. p208—9
2} uil I X  4 E 959
?) God dipl 57
3 C IIL 578

Duchesne, Scrpt. 6906 ; I) { 1275.
155, 1230,

Paoli 214.; Röhricht
od dipl 214—5

E A Cod dipl 7 ‘9 2A9
10) ol Röhricht

Archives de l’Orient latın IL p. 1065 Sein Siegel befindet sich 1111
Bullet. des de France 1882, 244-—240.

12) 215 555
2 Janausche Orig Cist. E Manrique 1205, VI
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Andreas figurırt In dem VO  — den Bischöfen und Aehbten des
Landes G 208l Phıilıpp August geriıchteten Schreiben. !)

l) cıtırt ın Matthıeu Varıs 1244) wırd ın einem kte Hugos,
es des T empels, erwähnt 130 SEDt E23:8 170

Gauvaın figurırt Maı 12507

Dıe Abtef VO Palmarea.

)ıeses Klloster, dessen SCHAUC Lage INa  . ıs jetzt nıcht hat fest-
steilen können, gehörte dem Erzbisthume Nazareth An [)as
Cartularıum VO hl Grahbhe hat uUunNns den amen des Abhbhtes Elıas (1 138)
überlhefert,®) Papst Alexander 11L bat den Könıg IMAare [0381 Jerusalem,
e Ahte!] den (unıiacensern überlassen. er Schutzherr des Klosters.
zugle1ic. sSe1Nn Stifter. Gormond,°®) ügte sıch dem Wunsche des Papstes
ULMSO lıeber, qls dıe (züter unter der Verwaltung elnes Abtes sehr
gelıtten hatten, und se1In Nachfolger 1U weni1g Eıfer zeigte, Ordnung
in LT bat er drıngenddıe Finanzen des Klosters bringen,
den Papst, ıhm eınen Abt V.ON Clugny senden oder einen Prior
mıiıt dreı oder 1J1er Mönchen, auf dass, 1n Frmangelung VO  — Relig10sen
die dem gyÖöttlıchen Ihenste geweıhten (jüter nıcht ıIn ıe Hände
1La1en übergingen)”) Mabıllon theılt eine Antwort des Papstes, AN dıe
Bıschöfe ON Palästina gerichtet, mıt, iın welcher GE ıhnen die Mönche

Clugny empfehlt.

8 Pi@e Ahtel aul MC Äntiochien.
Tderıc Vıtal berichtet, dass Bohemond, Kürst Antıochien,

mehrere K löster den TLTürken AUS ıhren Häusern vertriebenen
Mönchen überwıes, , Un daselhst den (Sottesdienst nach lateinıschem
Rıtus abzühalten:3) Sollte dA1es etwa e Stiftung der Abte1 On Paul
veranlasst haben” Nach einem armenıschen. im Jahre LSSO VO  — den
Mechitarısten in Venedig herausgegebenen Manuscrıipte des LE oder

Delaborde, 124
Ducange, Familles A’Outremer, 529 Vgl Röhricht

3) Cod dipl 140 Voilsin: Documenil. POUTL ServVIr hıst. des bıbhoth
de Belgique. and 540 cıtırt folgendes Buch, welches dem Kloster 'Chabor
angehört nat Somnıum SCIp10NI1S HnNnıtus est iste Lber In moöNnasterı10 Ssanctissım!ı
Salvatoris In MNOonte Lhabor Dominı ET Deo graclas. S 2U

NEY: Colonies franques I AA KÖöhricht : Stucdıien Ur nıttelalterlichen
(ze0graphie und Topographie Syriens ıIn Zeitschrift des A Pal-Vereıins. 207

Cart. Sep IL, 11206.
Wiır iinden mehrere ‚Personen dieses Namens In dem (Cartularıum

Josaphat. Delaborde, 15
Nucange, Familles AV’Outremer 837
Act praef, C 2EC. VI AB VILE N  S2 A 4585 Johannes

»oölım abbhas Palmer11.«
1ist Eccles 15 TT



Jahrh nderts Klost bereıts VOLr den Kreuzz
un den Namen desestanden, „ Klosters er Lateiner *® ‚ getragen

CWIE WIL aus einem Schiiftstücke des Narses, ErzbischofeON

U:  7 erfahren, der amn Ende des X: Jahrhunderts, etwas nach
9, . dıe Regel St Benedıicts un: cdieConstıitutionen, dAie GT AN der
als „Kloster der Franken“*“ geNaNnnNTtEN el VO aul vorfand,

rmenische übersetzte. Dıiese ('onstitutionen führen den 'Titel
nastısche Statuten, verfasst on Schülern des Benedictus, redigirt
ch Magister Verencıier In OSster VONN Phıscan il Itahlıen, welcher

Ortnach Antıochilen kam, WO das Kloster VO  n St Paul nach
CIl Constitutionen regierte. Der Herausgeber glaubt dıesem

_ den Mönch Berengar, chüler des hl Wılhelm VOonNn Dıijon
O31) 1 Kloster Fecamp der Normandıe wıedererkennen Z

fe Wıe dern auch SCIH, der Narses W: VON Bewunderung
8! Ur dıe ausgezeichnete Disciplin, weiliche die Mönche VON St: Baul

Cchteten Als CHMAr, dass S16 der Regel Benedıicts folgten,
© lesen un fassteallsogleıch den Entschluss, SI 111S

i  # nısch sefzen. un Beihilfe des Mönches W ılhelm on
COAeb Nnso ISCLZE er uche des Klosters Dıiese’aul

ınd seh aus h iıch eın ıck 111

edeutung der antıoche hen Abte1 cs
der Construction des / Klosters, dıe Psalmod arh

Opfers, das Schuldcapıitel, dıe Aufnahme der (Jäste, Are Art
Krziehung der Kınder zarten er (denn das Kloster Hesass

IBal Schule), Uıe Aemter des Hauses, cC1Le Profession und dıe Oblatıon
Kıiıinder

Nur CINISC sınd dem amen nach bekännt:
Eın Abt erscheıint 1108

KRobert { 1401.
Petrus 11167|

i LEnStatutum monasticum Benedictinum magıstro.Berenger cConcınnatum
Narsete Lambronensi olim CX latına in armen1a2am linguam COn et

Y d

ns Jatınae iidel rurSsus redditum. Edıd P Mechitaristae. Venetiis 188
Dieses Werk gibt den armenischenext mit nNne edruckter lateinischer

setzung. VLVFE
])as Kloster befand sıch A der Ostgrenze der Stadt Bemerkenswerth

nders EeEINE miıt Oosaiken auf. Golldgrund geschmückte Krypta, woselbst,
()1} zufolge, ‚der HL Paulus SEl  D  steln schrıeb. Diese Kapelle stand
ere rung, und VOT ıhrem Eingange befanden ch dıie Gräber Burchards
urg, Oger’s, (Girafen VO  un Oldenburg und on Wildbrand, Grafen on
Re Colonies franques p 327-)

[}  O ich 6,
artul Sep n SQ 155, 1180

2} od dipl

D



chlOSS iın Ausg eich m1t dem
ErVO Berge habo TIrt noch LS

Bernardus (1107); den WIT durch c1ie mi1t dem E-A
VO  —_ Josaphat abgeschlossene Conventıion kennen lernen.

Nach ihm finden WITL noch Anonyme q ls Abte
und 1215

Die el des Lazarus VO Antıochıen
bestand terner Z Antiochien €l VON Ben dıiet1

Klosterfrauen unterem Namen des hl ILazarus. Das rtularıum
lomäJosaphat enthält dıe En!:scheid}l'ng‚_} kraft deren Bartho

Vicarıus des Patriarchen. An£iöchie1r Streit
zwıschen den Mönchen On osaphat und den Nonnen VO hl
betreffs C1I6S auf dem Terrıtorium ON Antıochıjen gelegenen
entstanden Al Dieses 1111 Jahre 1264 verfasste Dokument enth

den Namen der Aebtissın em192.*

S Dıe el OIn h { SGT 11 Schwarzen erse
Nıcht WEIT VO  } Antıochıien erhebt sıch der schwarze Berg (Mo

Amanus, heute )71a0ur-ag), den he (Orientalen der zahlre
uf ıhm errichteten Kiöster den heilıgen Berg ZuUu NENNEN pflegen
efand sıch lie Benedictinerabteı om ] Georg, AaUuSs der un

D)Das Kloster WUr von Saladea Anger L) bekannt 1st.®
‚ Ebendas bc lessen O,erstÖört

Ge OS kleı 12 Fe sen UE

sten Sschü des hl ku eder, die Clas h Lan be
mehrere Jahre hindurc en dort eın Erem1 lebe bis s
sıch CINGE Communıität vereinigten

S II (BEFA An tel ‚VOIM GEOrß VO Labaene.
Georg VON TLahaene War eın STO Flecken

elcheSaphet, VOIN dem das Georg gCcha nte Lehen,
findet INCH Naoft 11 den ASsıisen von JeErusalem geCNa

bid 74, 249—50 ; ibid.
Delaborde, P 902 In CINET on 20 ch Alb
Sa Antiochia : WIT V ber nicht, ob d1e Latinar10Tr

tel betrifit
yh

I1IS
dem Cartularium hl LazIn

nt en b nd Geoégii. (Archives
IGNT atın »a„bbg35A

L1cht
‚T1 u lemenrt uxX familles d (Qutreme

nglich

2050



hat 161° Zei der u zZUuge nNne

Mönche, deren Besiıtzthum Mn1t dem Namen Deıir e] Assad
eichnet wırd ID)ıeser (Irt entspricht dem jetzıgen Dorfe E Baneh

letztere wurde ALl Junı 1271 VON den Franken aufgegeben
erstört Man entdeckte ase1lDbs che Veberreste NECT Kirche

dem LE Jahrhundert.
Wır sınd hıermıiıt Ende UunS:! Arbeıt, des Versuchs e1iner

nstruction der Geschichte HSCS Ordens 11 Lande VOL und
den Kreuzzügen angelangt.. Wır sahen WIC sıch Palästına

br tete besass mehrere Häuser ı Constantinopel, und C“  arD deren
Ääter (iyıtot Uun: Patras.°®) Wo II 1HEeET d1ıe Kreuzrıtter erscheinen,

macht sıch das Bedürfnıss SiNner klösterlichen Nıederlassung geltend,
dıe zahlreichen (0381 ihnen gemachten Stiftungen beweılsen. Kaıser

hatte ıhnen re 10977 versprochen, selbst BAl lateinısches
1n Nıcäa Ün erbauen. Fügt dıesen Benedictinerabteien

S hınzu, Wwelche dıe ((SferCIENSET. Prämonstratenser
anCOu iırten orh Irn Augustinus 11

SO uSs staune ssmuth und dlZ  Z
E1ITt KT u welche gest dıe terlichen

7n förderten, JeN ıft tte Is
Wfentlıche Institutionen ansah, bestimmt, 1mM G: chrıst

der ıhm allzeıtsellschaft Gott die Ehre und den Preıs Z geben,
gebüh

ibid 494

2; cıtırMaxin. Sanut. Secreta Fid. crueis. Bong
und Leuthbrandus als e  e vom <loste OT 30)

sıe de KlosterESCH (nach einer brieflichen Mittheilung) nımmt A}

org om Schwarzen Berge angehört haben.

gl Rey, Ta hef de George de Labaene. Bullet. de  S antıq.
u

epist.ad Cerular. 14  3,5 704 Petr. Damian. 1. V,

th eEcole des chartes IlIe sE&rie I 3085)
des GCrEO1S. if; 1L ISI ; Kaym Aguil. 44


